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Wien ,Mittwoch14 .Juli1897

einer Stadtrath
vorstendevonStrobach

Sitzungam14 .Juli1891
Nunreferirt aberda¬

vergebungdesBrennholzanspor¬
ad 5 Leute unddemSpitalfort ,fort .dieAn¬tragedesReferentenverdange
nehmigt .NocheneReformder1 .
HomolawirdieBewilligunger¬
hältzurBewegungdessolchemals derThalc .Senge¬zurAbhaltungderinderhatvom1 .I .n .15 .Septembersahen,denAnlasssie damitauf¬

her .
NacheinemReferatedes

2SchofüberdieWahlenfürden er¬en sich ein an¬gen Tomann ,Antoner nungeschla¬er an ,neben¬dener ge¬
es le¬zu nahetrat sofortaber

er¬den le¬an ge¬
denden er¬er¬ge¬es le¬denerlit¬

1

der Einwilligen die
sehrfrei wird ,nacheinenRe¬ten d .J .be¬
lichdes2jährigenGründengefaßen,eine Kartevon, nachder
IhrdieGläse ,demWein¬die am
mention vomgewährt .

de Moderreferiert
beiConcurrenzausschreibung
zuErlegungvonParenfürdenso modotendesbeigeschrittdane¬c .Kannichselbst
gendertheilung ,deGemeindet,dahet ,er ge¬sehe schon un¬hen¬ rung ange¬seinenfändenebendeser¬in besprachihneben¬denin Zornu .gesche¬ge¬er¬ erfolgendebedungengenzu

er in ewerhabenihrhabe
auchgut ,einProme¬ehlichenbegannichstrationsplanesanzufertigen.dieanzubringendeFragenson¬
in not .n .20 .Dec .

ge¬ samtlicheGehalte,eineherge¬
schritt,dieFrantzeichnungfroh,gehendeUrthelalsauchgegendenneuenMarktge¬halten,fernereineReihean¬WeilldemPrietationsol¬anfrischen,besuchderBe¬



eineAbänderungenzuschlagen.
ist dieMöglichkeitannicht
leichenEinlangesmitdemzugeschlichenBaumaßen

das feuerzeitigen Anbau
der Stelle des Hause25
Cathersteanzustreben,seidurchSuppenanzutreten.demProjecteist denErläuterung
berichtvorzulesen,welchernebst
derBaubeschreibungeinappro¬ginalia angabefürden
verlichlichenBauzuenthalten
2 )diePriesteritoundbillig¬s

geneinschlüßlich1 .October185712UhrnötigkeinWienerMartedeputiertu .zu
bereiche .3 )nachbeidafürdieein eige¬weise inbehin¬vongerathenzuPrisrichter¬

gossen ,dievergeltensichmitdenandaskamender Erhendeder
manndas Priesterszu¬
Aufbewahrungvorgeben

SpätestensdenenMonatezünden ,erhieltbe¬
Ansehenschenbeset¬
HerscheFactispe¬de sich dasreichenandasgrosgetretenProjecte
dadieGemeineWienüberwahrauchnichtzeitgetraue.te auchGrundbesonder¬
derübereinkommenzuwer¬

de GemeindegleichvornachdemGoriedes1sten
nichtwegenDurchführungderda¬
zogeninBehandlungzutreten.ausPrisrichterwerdenfer¬
girenzweivomGemeine
sich zu ohneeineszumacheichalsausserhalbderGewitterten,
sche schrie ,ihrgenschseinede¬

sen¬ gleitungvoretzligedie¬
bevorgeschrit¬

S .r .Mahner deferirt über den
Sommerfahrplanderelektrischbetrü¬
benenTransversalstreckederWiener
Tramwag-Gesellschaftundbeantrag:
DerTramwaggesellschaftsei ,anläß¬
lich der verspätetenVorlagedes
Sommerfahrplanes,aufdieserStrecke
aufzufordern,beiVermeidungder
Rechtsfolgendes§43desVertragesv .J .1808inRücksichtdieFahrplan¬rei ,ich in demehe¬
vorzulegen,daßdemOrganendergemeinunschedar¬thungdesFahrplanesmöglichge¬DerTraumgesellschaftseizuperiodeerklären ,daßdieGemeinde
dergegenwärtigeBetreten¬
wenigalsmit1 .Septemberabge¬
laufenansieht,derAntrageangenommenvonge¬wachen ,er¬daßdieGemeindeimgegen¬ihr der Kamminge¬in andernRechtschge¬dieihnnachdemVortragemich.retworden,dieMachtdie



1478

vielenMisbrauchederGesellschaft
gegenüberdemfahrendenPubli¬umradical abzustellenund
nachdieserRichtungdieAllge¬meinheitgegendieÜbergriff
dieserGesellschaftzuschützen,stehe
nahezuausschließlichdenRegi¬
rungsbehörden zu

derselbereferirt überdenAn¬
trag desGs .Grünbeckbetreffend
die HandhabungdesParisesder
Wiener Tramwag- Gesellschaftwäh¬
renddesStrickesimJunil .J .Eswird
beschlossen .DerTramwag-Gesellschaft

eine Mahnungin demSinnezuüber¬
mitteln ,daß die Tramwag- Gesell
schaftbeiVermeidungderRechtsfol¬
gendes § 43des Vertragesverhalten
ist ,die Fahrtverpflichtungzuer¬
füllen ,wonachjeder Fahrgast
um 10 Xr ,von einem Punkt
des Netzes zumanderenführen

kann .

( LandwehrWaffenübung . )diehaupt¬
waffenbung bei demLandwehr¬
gimente Wiender beginnt am8 .
Augustl .J .DieEinberufungerfolgt
mittelst speciellerEinberufungskarten,
jeder Landwehrmann,welchereinbe¬rufenwird ,hatsichvordemAbgehenbei demmagistratischenBezirksamt¬
seinesWohnortesabzumeldenund
nachbeendeterÜbungwiederanzu¬

melden

Theater. )dasStatthalterei-Präsidi-¬umertheiltederDirectiondesRaimundTheatersinWiendieBe¬
willigung ,in diesemTheatervonMitteAugust. J .angefangen
biszumSchlussderSaison189798anSonn -undFeiertagenNach¬
mittagsvorstellungenveranstalten
zudürfen .
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